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VermehrungderStellenderstädtischen
Ärzte .DerStadtrathhat nacheinem
BerichtedesM.D .einbeschlossen,
die Anzahlder städtischenAerzte
in der siebenenRangklasseumsechs
zu vermehren ,ferner denBezirk
MarineinezweitestädtischeBezirks¬
ärztensstellezusystemisieren.DerMa¬
gistratwurdeermächtigt,erforderli¬
chenfallsfür Supplierungenvon
KostenselbstständigVorsorgezutreffen.

GoldeneHochzeitdesErzherzogRainer
Wiebekannt ,sein am21 .Februar
l .J .ErzherzogRainerundErzherzogin
MariedasFestihrergoldenenHoch¬
Zeit .Für die aus diesemAnlasse
stattfindendeHuldigungsfeierist ,bis
jetzt nachstehendesProgrammin
Aussichtgenommen.Am20 .Februar
halb11Uhrvormittagsfindet ,inderPfarr¬
kirchezu denHl .Schutzungenauf
der WiederPaulanerkirche )ein
festgottesdienstfall ,welcherdurch
denWeibischofDr .Godfried,Marschall
celebriretwird .

ferner sindt am20 .Februar
diefeierlicheÜberreichungeiner

künstlerischausgeführten ,vonden
ProfessorenderKunstgewerbeschul¬
Kargeru .Bayerhergestellten
huldigungsadresseanErzherzog
Rainer statt .

Auchist zur ewigenErinnerung
an dieses seltene Hubelfestdie
ErrichtungeinesErzherzogRainer
Brunnensin abschbarerZeitin
Aussichtgenommen.

die Bewohnerdes BezirkesWie¬
denwerdenmittelst einerAufruhes

gebeten,ihreegaliterdurchBesing
gungder Häuseram20 .und21 .
FebruarunddurchBeleuchtungder
Fensteram20 .Februarabendszu

bekunden .
In demobenerwähntenAufrufan

dieBevölkerungdesBeziehesWieden
der von dem Präsidenten des
GestionisBezirks-VorsteherRienöß
gefertigtist ,leißt es :S .R .undR.
HoheitderdurchlauchtigsteHerrErz¬
HerzogRainerundIhre k .undR.
HoheitdiedurchlauchtigsteFrauErz¬
herzoginMariefeiernam21 .Februar
dasFestIhrergoldenenHochzeit.Wenn
in bürgerlichenKreiseeinderartiges
festbegangenwird ,rüstensichfrey¬
digalleFreundeu .Bekannte,um
diesenseltenen ,schönenTagzuverherr¬
lichen .Wenneindurchlauchtigster
PrinzdesKaiserlichenHausesdenGedenk¬
tag seines50jährigenglücklichen
Ehebundesbegeht ,einPrinz ,derseit
vielenJahrenin unseremBezirke
seinHeimhat ,derdurchseineGüte
u .Mildthätigkeit,durchdieFörderung
aller gemeinnützigenBestrebungen
dieVerehrungnichtnurdesBezirkes
Wieden ,sondernauchderganzen
StadtWienimhohenMassegenießt
soist gewißeinAnlassvorhanden,
daßdie BevölkerungdesBezirkes
ihr Festkleidanlegt ,umdem
durchlauchtigstenPaaredieVerehrung
u .Dankbarkeitfür dievielenhoch¬
herzigenAkten,diederBezirkdem
selbenverdankt ,zumAusdruckzu
bringen.EshatsichausderBevöl¬
kerungunseresBezirkeseinComité
gebildet,welchesdarüberschlüssigzu¬
werdenhatte ,in welcherWeisedie
WiederdengoldenenHochzeitstag
deserzherzoglichenPaareswürdig
begehensollen .In Ausführungeines

20
BeschlusswasKomisrichtenwir
an alle unsere Mitbürger ,das
freundlicheErsuchen ,amVorabend
desFesttages ,d .i .am20 .Februar
1902die Fensterder Wohnungenzu
beleuchten ,sowiedieHäuserfestlich
zu besagen ,u .denFlaggenschmück
aucham21 .Februar ,als demei¬
gentlichenFesttage,andenHäusern
zubelassen .Wirhoffen ,daßdie
Bevölkerungmit uns einesSinnes
ist u .das an demgenanntenAbend
Hausfür Hausin hellemLichteer¬
strahlen ,undin festlichemSchmuck¬
gangenwird .

ZurVerstädtlichungderstädtischen
Straßenbahnen .In derheutigenSitzung
des Stadtrathes wurdedieBerathung
überdas mit der FirmaSiemensu .
halbke . G.abzuschließendeÜberein¬
kommen,wegenderBetriebsführung
der städtischen Straßenbahnendurch
dieseFirmaals Bevollmächtigteder
Gemeindefortgesetztu .zuEndege¬
führt .DiediesbezüglichenBedingnisse
bewegensich innerhalb derbereits

bekanntenStipulationen .
VonallgemeinemInteresseer¬

scheintdiebetriebstechnischeVorschriftfür
dieZusammenstellungderFahrplane,
auswelcherNachstehendeshervorzuhebenist :

derBetriebbeginntdesMorgens
imSommernichtspäter ,als um6Uhr
imWinternichtspäter ,alsum6Uhr
30MinutenvonjenemPunktejederHin¬
aus ,an welchemdie Wagenvondem
nächstgelegenenBetriebsbahnhofaufdie
Liniegelangen.BeidenjenigenEinen,
aufwelcheneinstarkerfrühverkehrgegen
denBezirkzustattfindet ,sowiebei
jenen ,welchenachdemMordbahnhof,

Norbahnhof ,Bahnhof ,
bahnhof ,Staatsbahn u .An¬
Bahnhofführenist derBetriebauf



verungenderGemeindeeinehalbe
Stundefrüher,alsvorstehendbestimmt,
zubeginnen,esgiltjedochdieseBestim¬
mungnur dann ,wennaufdem
Bahnhofeschonvor6Uhr ,bezw.6Uhr
30Minutenfrüh ein Zugankommt
oderabfährt .DasNachtssollendie
letzten Wagenim Sommerum12
Uhr ,imWinterimhalb12Uhrvon
denäußerenEndpunktenderein¬
zelnenHauptradillinenabgehen,
vondiesenEndpunktenbiszum
Ringverkehren,u .vondortnachdem
nächstenBetriebsbahnhofzurückkehren.
DieletztenvondenRadiallinienan
der RingstraßeankommendenWagen
sollendortnochAnschlußaneinen
Ringstraßenwagenfinden .Aufden
Rundlinenfahrendie letztenWagen
vondenbeidenEndpunktenzuden¬
selbenvorerwähntenZeiten ,nachden
Betriebsbahnhöfenab .

DieWagensolleneinanderaufder
Ringstraße,dersog .Lastenstraße,auf
der RundlinedurchdieNeubaugasse

undaufderTransversallinesowie
aufdenHauptradialieninZwischen¬
räumen,biszu5Minutenfolgen ,auf
denübrigenLinien ,inZwischenräumen
biszuhöchstens10Minuten.Inden
Morgenstunden ,bis7Uhrsowieinden
Abendstundenvonhalb11Uhrabkönnen
dieseZwischenräume,bisaufdasDoppel¬
le ,aberneüber15Minutenerhöht
werden .BeiderBerechnungderFahr¬
leistungwerdenPendelwagen,ebenso
gezählt,wiediedirektenWagen,wobeijedochdiedirektenWagenwährendder
ZeitdesuneingeschränktenBetriebes
mundetees in Intervallen von10
Minutenabzulassensind .

AlsRundliniengeltennachfolgen,
de Linien ,Ringstraße undFranz
Josefsquai ,Kastenstraßenvon

derWährungerstraßebiszumPräter¬
stern ,BezirkslinievonderAlter¬
straße ,biszumSudbahnhof,Trans¬
versallinienördlicheu .Endliche
Gürtellin )vomPratorbiszum
Gellertplatz .

Als Hauptradialiengelten
die Linien in dennachfolgenden
Straßen :Taborstraße ,Pratorstraf¬

Rudol¬
straßeHauptstraße ,Reimwegmit
SimmeringerHauptstraßebiszum
BetriebsbahnhofSimmeringII .Wall¬
fisch -undHengassebiszumSubahn
hof ,favorisenu .Hintergerstraße,
WiedererHauptstraßeu .Matzleinsvor¬
herstraßeTriesterstraße ,Wienund
Schönbrunnerstraße,Gumpendorfe.
undSechshäuserstraße,Mariahilfer,
straße ,adikasseietzinger ,Haupt¬
straße ,Kirchenfelderu .Thaliastraße,
AlserHörerundhernalsHauptstraf¬
Währinger-undWeinhäuserstraße
PorzellangasseundDöblingerhaupt¬

strafe .EineEinschränkungderFahrtenauf
Zwischenraumbiszuhöchstens10Mi¬
nuten und in denMorgenstunden
( bis7Uhr )sowiein denAbendstunden
vonhalb11Uhrab ,bisaufdasDop¬
gelteaberimüber15Minutenist
währendderganzentäglichenBe¬
triebszeit ,mit AusnahmedesSon¬
mersaufdenStreckenzwischenRo¬
tundeundder Sofienbrücke ,zwischen
der Rotundeund demPraestern
desgleichenaufderStreckevomErz¬
HerzogKarplatzbiszudemBädern
sowieaufderFreudenauerstrecke
biszurKaiser-Josefsbrückezulässig.
AufderLinienachdenBädern

kannder VerkehrimWinterganz
eingestelltwerden .EineBetriebsei¬

schickungkannferneraufden

StreckenaußerhalbderdrittenFahr¬
preisponeunterderVoraussetzung
daßwährendeinerBetriebsperiode
( SommeroderWinter )einVerkehr
vonmindestensein u .einhalbJahr¬
gästenfür jedesNutzmagenkilometer,
nichterreichtwird ,indemSinneer¬
folgen ,daßin derbetreffenden
BetriebsperiodederBetriebdesMorgens
späterbeginnt ,alsoimSommerum
6 Uhr30Minuten ,imWinterum7
Uhrfrühu .dasderselbefernerdes
AbendseinehalbeStundefrüheren,
det .DieZwischenräumekönnenhiebei
aufhöchstens20Minutenerweitert
werden .UnterSommerwirddieZeit
vom1 .Maibis15 .Oktober,unterWinter
dieübrigeZeitdesJahresverstanden.

DieGesellschaftistverpflichtet,die
nachfolgendendirektenJahrbeziehung
genwiederaufzunehmen:

Remisehernalsorgerstraße.
Qual-Ausstellungstraße .

RemisehernalsMaringerstraße
Ring-CanoritenstraßeLandgut.

HietzingerhofQuai-Taborstraße.
Vordienstbahnhof.

RudolfsheimBellaria Qua¬
strator - Reise .

Ring-Pratorstern .o¬hitzingerhofWeidlingingWeggasse .
Döbling

ThaliastraßeRing-Matzleinsdorfe
straße Reisefavorisen .

Simmeringeinweg - Ring¬
PorzellangejederdritteWagen

Spittelanergasse).
Erober - LandstraßeRinge¬

städterstraße.
S .Ma- Landstraßen¬

Gersthof.
WährungKreuzgasseRing¬

Rubahnhof.
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